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APERTO 
868 L

APERTO 
868 LX

AC 230 V, 50/60 Hz
230 W

AC 230 V, 50/60 Hz
230 W

1.110 mm 1.110 mm

17 kg 17 kg

24 V, 21 W, BA 15s
33 V, 34 W, BA 15s

24 V, 21 W, BA 15s
33 V, 34 W, BA 15s

-20°C …+60°C -20°C …+60°C

0,2 m/sek

max. 0,16 m/s max. 0,15 m/s

2.550 mm 2.550 mm

50 …550 N 50 …800 N

max. 3.500 mm max. 6.000 mm

max. 2.550 mm max. 2.550 mm

+ 800 mm 
= 3.350 mm

+ 800 mm 
= 3.350 mm

max. 2.300 mm max. 2.300 mm

+ 800 mm 
= 3.100 mm

+ 800 mm 
= 3.100 mm

CODES Rolling Code Rolling Code

30 …50 m 30 …50 m

Access Code 
1 …8 digits
30 …50 m

Access Code 
1 …8 digits
30 …50 m

1 2

3 4

5 6

7 8

9 0
CODE

OPEN / CLOSE

x x

x x

x x

x x

Aperto 868 L

Aperto 868 LX



Bestimmungsgemäße Verwendung
Achtung, Zerstörung des Antriebes !
Tore nicht ohne eingestellten Gewichtsausgleich (Federn ge-
spannt), mit dem Antrieb öffnen oder schliessen. Dabei wird der
Motor (Getriebe) beschädigt oder zerstört.

Achtung, Lebensgefahr !
Alle Seile oder Schlaufen, die für eine Handbetätigung des
Tores notwendig sind abbauen.

• Der Antrieb ist ausschließlich zum Öffnen und Schließen von Toren be-
stimmt. Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als
nicht bestimmungsgemäß. Für Schäden, die durch andere Benutzung
entstehen, haftet der Hersteller nicht. Das Risiko trägt alleine der Betrei-
ber. Die Gewährleistung erlischt dadurch.

• Tore, die mit einem Antrieb automatisiert werden, müssen den derzeitig
gültigen Normen und Richtlinien entsprechen: z.B. EN 12604,
EN 12605.

• Der Antrieb darf nur in technisch einwandfreiem Zustand, sowie bestim-
mungsgemäß, sicherheits- und gefahrenbewußt unter Beachtung der
Montage- und Betriebsanleitung benutzt werden.

• Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen können, sind umgehend
zu beseitigen.

• Das Tor muss stabil und verwindungssteif sein, d.h. es darf sich beim
Öffnen oder Schließen nicht durchbiegen oder verwinden.

• Der Antrieb kann keine Defekte oder eine falsche Montage des Tores
ausgleichen.

• Antrieb nur im trockenen Raum und in nicht explosionsgefährdeten Be-
reichen einsetzen.

• Antrieb nicht in Räumen mit aggressiver (z.B. salzhaltiger Luft) 
Atmosphäre betreiben.

• Garagentorantrieb ist nur für den beaufsichtigten Betrieb im privaten
Bereich zugelassen.

Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheitshinweise

ACHTUNG ! Zur Verhinderung ernsthafter Verletzungen lesen
und befolgen sie alle Anweisungen.

• Diese Montage- und Betriebsanleitung muss von der Person, die den
Antrieb montiert, betreibt oder wartet, gelesen, verstanden und beach-
tet werden.

• Der Hersteller haftet nicht für Schäden und Betriebsstörungen, die sich
aus der Nichtbeachtung der Montage- und Betriebs anleitung ergeben.

• Sorgen Sie dafür, dass diese Montage- und Betriebsanleitung  griffbereit
in der Garage liegt. Verantwortliche Person für den Einbau des Antrie-
bes muss gemäß Maschinenrichtlinie 98/37/EG eine Konformitätserklä-
rung für die Toranlage ausstellen und das CE Zeichen sowie ein
Typenschild anbringen.

Garagentorantrieb
• Kinder niemals Antriebe bedienen oder damit spielen lassen. Fern-

steuerungen von Kindern fernhalten.
• Unfallverhütungsvorschriften und gültige EG Normen in den entspre-

chenden Ländern beachten und einhalten.
• Richtlinie „kraftbetätigte Fenster, Türen und Tore – BGR 232“ der Be-

rufsgenossenschaft beachten und einhalten. (in Deutschland für den
Betreiber gültig)

• Den Antrieb nur an korrekt ausgerichteten und gewichtsausge glichenen
Toren montieren, siehe z.B. EN 12604, EN 12605. Ein falsch ausgerich-
tetes Tor könnte ernsthafte Verletzungen  verursachen oder den Antrieb
schädigen.

• Wenn möglich, den Antrieb 2,10 m oder höher oberhalb des Fußbodens
montieren.

• Der Antrieb ist monatlich zu überprüfen. Das Garagentor muss bei Be-
rührung mit einem 50 mm hohem Gegenstand auf dem Boden zurück-
laufen. Nach Verstellung der Kraft oder der Endlagen (Schaltschieber)
ist der Antrieb erneut zu überprüfen. 
Die Krafteinstellung ist sicherheitsrelevant und muss mit äußerster
Sorgfalt durchgeführt werden. 

• Wenn möglich, die Notentriegelung nur verwenden, wenn das Tor ge-
schlossen ist. Vorsicht bei Verwendung dieses Auslösers bei geöffne-
tem Tor. Schwache oder zerbrochene Federn können ein schnelles
Herabfallen des Tores bewirken, was ernsthafte Verletzungen bedeuten
können.

• Vor Arbeiten am Antrieb immer Netzstecker ziehen.
• Nie in laufendes Tor oder bewegte Teile greifen.
• Kinder und behinderte Personen von den Tor fernhalten.
• Das Tor erst durchfahren, wenn dieses vollständig geöffnet ist.
• Es besteht Quetsch- und Schergefahr an den Schließkanten und der

Tormechanik.

Funkfernsteuerung
• Die Funkfernsteuerung ist nur für Geräte und Anlagen zulässig, bei

denen die Funkfernsteuerung der Sender und Empfänger keine Gefahr
für Personen oder Sachen ergibt oder dieses Risiko durch andere Si-
cherheitseinrichtungen abgedeckt ist.

• Handsender nicht an funktechnisch empfindlichen Orten oder Anlagen
betreiben (Flughafen, Krankenhäuser).

• Die Funkfernsteuerung darf nur betrieben werden, wenn ein un gefährli-
cher Kraftwert eingestellt ist. Der Kraftwert muss so gering eingestellt
sein, dass die Schließkraft eine Verletzungsgefahr ausschließt.

• Die Funkfernsteuerung darf nur benutzt werden, wenn die Bewegung
des Tores eingesehen werden kann und sich keine Personen oder Ge-
genstände im Schwenkbereich befinden.

Hinweise zur Funkzulassung
• Der Betreiber der Funkanlage genießt keinerlei Schutz vor Störungen

durch andere Fernmeldeanlagen und Endeinrichtungen (z.B. auch an-
dere Funkanlagen, die ordnungsgemäß im gleichen Frequenzbereich
betrieben werden). Bei Auftreten erheblicher Störungen wenden Sie
sich bitte an das für Sie zuständige Fernmeldeamt mit Funkstörmess-
technik (Funkortung)!

• Die Funkanlage darf grundsätzlich ohne Genehmigung der Genehmi-
gungsbehörde nicht mit anderen Fernmeldeanlagen verbunden werden.

Vor der Montage
Wände und Decken müssen fest und stabil sein. Antrieb nur an
korrekt ausgerichtetem Tor montieren. Ein falsch ausgerichte-
tes Tor könnte ernsthafte Verletzungen verursachen.

• Tore müssen in sich stabil sein, da hohe Zug- und Druckkräfte wirken.
Leichte Tore aus Kunstoff oder Aluminium, wenn nötig, vor der Montage
verstärken. Fachhändler um Rat fragen.

• Wird mit dem Antrieb, bei einem schweren Tor, eine Schienenverlänge-
rung eingebaut, unbedingt eine zweite Deckenaufhängung verwenden.

• Abstand zwischen Torhöchstlaufpunkt (THP) und Decke über prüfen. Er
darf min. 35 mm und max. 65 mm betragen, wobei der Schubarm in
einem Winkel von max. 30° stehen darf. Ist der Abstand geringer, muss
der Antrieb nach hinten versetzt und eine verlängerte Schubstange
montiert werden, Fachhändler um Rat fragen.

• Torverriegelungen entfernen oder funktionsunfähig machen.
• Leichtläufigkeit des Tores überprüfen.
• Das Tor muss kraftausgeglichen sein.

Test:
Tor von Hand halb öffnen. In der Stellung muss es stehen bleiben. Läuft
das Tor nach oben oder unten-Tor mechanisch nachjustieren.
Fachhändler um Rat fragen.

Tips für den Einbau
• Kontrollieren sie den Lieferumfang vor Beginn der Montage, so erspa-

ren sie sich Zeit und unnötige Arbeit bei Fehlen eines Teiles.
• Kann der Antrieb nicht in der Mitte des Tores montiert werden, so darf

er auch versetzt werden. Dabei ist darauf zu achten, dass das Tor sich
nicht verwindet und somit in den Laufschienen verklemmt.
Überprüfung:
Das Tor an der Stelle wo der Antrieb montiert werden soll, mehrmals
mit der Hand öffnen und schließen. Läßt sich das Tor an einer Stelle
leicht betätigen (unter Einhaltung der vorgeschriebenen Kräfte), kann
der Antrieb montiert werden.

Technische Daten
868 L 868 LX

Nennspannung AC 220 …240 V AC 220 …240 V
Nennfrequenz 50/60 Hz 50/60 Hz
Schutzklasse IP 20 IP 20
max. Zug- und Druckkraft 550 N 800 N
Nennzugkraft 165 N 240 N
Nennstromaufnahme 0,7 A 0,8 A
Nennleistungsaufnahme 140 W 160 W
max. Geschwindigkeit 160 mm/s 150 mm/s
Leistungsaufnahme „Stand by“ 7 W 2 W
Einschaltdauer 15 % 15 %
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I. VORMONTAGE AUF DEM BODEN
Anhand der Bilder 1 – 4 können Sie Ihren Tortyp identifizieren.
Prüfen Sie, welchen Tortyp Sie haben.
1) Sektionaltor kein Zubehör notwendig

mit einfacher Laufschiene Sektionaltorbeschlag mit Bumerang, 
empfohlen

mit doppelter Laufschiene Sektionaltorbeschlag ohne Bumerang, 
empfohlen

2) Schwingtor kein Zubehör notwendig
3) Kipptor als Zubehör Kurvenarm notwendig
4) Flügeltor als Zubehör Flügeltorbeschlag notwendig

A
Bezeichnung der Teile:

• Alle Teile, wie gezeigt, hinlegen (Steuerungsgehäuse (4), liegt auf der
Innenseite der Garage) und Werkzeug bereitlegen.

• Kette immer vollständig in den Kettenkanal einclipsen !

ACHTUNG ! Bitte darauf achten, dass alle 3 Teile des Ketten-
schutzes bündig zusammengeschoben sind. Der Kettenkanal
aus Kunststoff ist keine Verpackung - nicht entfernen!

B
• Den Laufwagen (1) mit Kette in eine der Schienen (2) schieben, vorher

die Kontaktfedern anlegen. Die restlichen Schienen (2) bis zum An-
schlag auf die Überschubteile (3) schieben. 
Damit ist eine durchgehende Schiene entstanden.

• Den roten Schaltschieber “H” (9) mit der Spitze zum Laufwagen (1) zei-
gend in die Schiene schieben.

• Die Kette durch den Schaltschieber (9) stecken.

C
• Schrauben (11a) in die Deckenhalterung (11b) ein stecken.
• Stahlwinkel (11c) wie gezeigt mit Mutter (11d) und Zahnscheiben (11e)

an der Deckenhalterung (11b) montieren.
• Die Deckenhalterung (11b) von hinten auf die Schiene schieben.
• Die Kette mittels Kettenschloß (5) mit dem Bolzen des Steuerungsge-

häuses (4) verbinden, Steuerungsgehäuse von hinten bis zum Anschlag
in die Schiene (2) schieben.

ACHTUNG ! Die Kabelführung muß auf der Unterseite des
Steuerungs gehäuses sein.

D
a Den roten Schaltschieber “V” (10) in die andere Seite der Schiene

schieben.
b Spannelement (14a) in die Kette einhängen und 
c um 90° drehen.
d Einschubteil (13) in die Schiene  (2) schieben und Spannelement (14a)

durchstecken. Unterlagscheibe (14b) und Feder (14c) auf Spann-
schraube (14d) aufsetzen und Spannschraube (14d) in Spannelement
(14a) einschrauben.

E
• Kette bis zur Markierung (Pfeil) spannen.

F
• Die beiden Stahlwinkel (15a) mit Schraube (15b) und Mutter (15c) an

das Einschubteil (13) schrauben, jedoch nicht ganz anziehen.

G
• Wenn sich der Laufwagen (1) nicht verschieben läßt, durch einmaliges

Ziehen an der Notentriegelung (16) auskuppeln.
• Torbeschlag (12a) und Schubstange (12b) mit dem Bolzen (12c) und

Sicherungs  clip (12d) wie gezeigt am Laufwagen (1) montieren.

II. MONTAGE AN DER DECKE DER GARAGE
• Drehen Sie den Antrieb um, so dass die Öffnung der Schiene nach

unten zeigt. Öffnen Sie das Torschloß und entfernen Sie alle Torverrie-
gelungen und Schnüre, so dass sich das Tor frei bewegen läßt.

• Überprüfen Sie das Tor in beiden Laufrichtungen auf Leichtgängigkeit.
Das Tor muss kraftausgeglichen sein, und sollte in jeder Stellung  stehen
bleiben. Wenn erforderlich, muß das Tor vor der Montage des Antriebes
neu justiert werden.

H
• Die Tormitte oben ausmessen und am Torblatt sowie am Sturz oberhalb

des Tores anzeichnen.
• Das Tor langsam öffnen und dabei den geringsten Abstand der Torober-

kante (einschließlich Gummileiste, sofern vorhanden) zur Decke bestim-
men. Dieses Maß (der Torhöchstlaufpunkt THP) muß mindestens
40 mm betragen. Der Abstand zwischen THP und Unterkante C-
Schiene muss min. 5 mm betragen und darf max. 65 mm betragen.

HINWEIS ! Der Schubarm darf max. in einem Winkel von 30°  stehen.

• Das Tor wieder Schließen.

I
• Je nach Platzverhältnissen kann der Antrieb an Sturz oder Decke (so

nah wie möglich am Sturz) montiert werden. Dazu in 74 mm Abstand
rechts und links von der Tormitte und 20 - 80 mm über dem Torhöchst-
 laufpunkt THP Bohrungen anzeichnen und bohren (in Beton: Ø 10 mm,
in Holz: Ø 5 mm).

ACHTUNG ! Sturz- bzw. Deckenstärke beachten ! Steuerungsge-
häuse (4) vor Beschädigungen schützen.

• Bei Bedarf Dübel (15d) einsetzen, den Antrieb vorne anheben und mit
den Holz  schrauben (15f) und Unterlegscheiben (15e) die Winkeleisen
(15a) befestigen.

J
• Den Antrieb hinten hochheben und auf eine Leiter auflegen.
• Laufwagen nach hinten schieben. Tor öffnen. Der Abstand zwischen

Steuerungsgehäuse (4) und Decken  halter (11c) kann je nach Garagen-
decke um 0 – 600 mm verstellt werden. Deckenhalter (11c) vertikal so
ausrichten, dass das Tor während des Laufs nicht die C-Schiene (2)
streift, gleichzeitig Antrieb nach der Tormitte ausrichten. Bohrungen an-
zeichnen und bohren (Beton: Ø 10 mm, Holz: Ø 5 mm), Dübel (11f) ein-
setzen und Stahlwinkel (11c) mit den Schrauben (11h) und
Unterlegscheiben (11g) befestigen.

ACHTUNG ! Deckenstärke beachten !

• Gegebenenfalls können die überstehenden Enden der Stahlwinkel
(11c) mit einer Stahlsäge gekürzt werden.

K
• Das Tor schließen. Schraube (15b) und Mutter (15c) fest anziehen. Den

Laufwagen (1) nach vorn in Richtung Sturz schieben. Torbeschlag (12a)
an das Tor halten und mittig ausrichten. Je nach Tortyp kann der Winkel
am Torbeschlag anders angebracht werden. Löcher vorbohren
(Ø 5 mm). Den Torbeschlag (12a) mit den vier Schrauben (12e) befesti-
gen. Bei Bedarf müssen andere als die mitgelieferten Schrauben ver-
wendet werden.

L
• Der Bediener darf beim Betätigen des Tasters nicht im Schwenkbereich

des Tores stehen. Der Bediener muß direkte Sicht zum Tor haben. Tas-
ter nicht im Schwenkbereich des Tores montieren. Den Innentaster (8)
an einer geeigneten Stelle in mind. 1,6 m Höhe montieren.
2-adriges Tasterkabel verlegen und die Farben weiß und braun an den
Innentaster (8) anklemmen.

ACHTUNG ! Das Tasterkabel nie entlang einer Stromleitung ver-
 legen, dies kann zu Störungen führen.

M
• Steckdose montieren.
• Die Steckdose im Abstand von max. 0,5 m zum Steuerungsgehäuse an

der Decke montieren.

HINWEIS ! Gültige VDE Vorschriften einhalten.

N
• Den Schaltschieber “V” (10) an den Laufwagen (1) schieben bis das

leise Klicken des Schalters zu hören ist, und die Klemmschraube anzie-
hen. Das Tor ganz öffnen.

• Den Schaltschieber “H” (9) an den Laufwagen (1) schieben, bis das
leise Klicken des Schalters zu hören ist, und die Klemmschraube anzie-
hen. Durch Ziehen an der Notentriegelung (16) Laufwagen einkuppeln.

1 Laufwagen mit Kette und Ket-
tenkanal

2 C-Schiene, 3 Stück
3 Überschubteil, 2 Stück
4 Steuerungsgehäuse mit Be-

leuchtung
5 Kettenschloss, 3-teilig
6 Netzkabel
7 Tasterkabel
8 Innentaster
9 Schaltschieber Hinten, “H”
10 Schaltschieber Vorne, “V”

11 Deckenhalterung
12 Schubstange,Torbeschlag, Bol-

zen, Sicherungsclip, Schrau-
ben

13 Einschubteil
14 Spannelement, Scheibe, Feder,

Spannschraube,
15 Stahlwinkel, Schrauben, Dübel,

Scheiben, Mutter
16 Notentriegelung
17 Lichthaube
18 Handsender
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III. INBETRIEBNAHME

O
• Netzkabel (6) einstecken. Die Lampe muss blinken (Sollte die Lampe

nicht blinken, siehe unter „Löschen der Kraftwerte”). Zum Lernen der
Kraftwerte muss der Antrieb zweimal vollständig auf und zu laufen, um
die benötigte Kraft für beide Richtungen einzulernen. Der Antrieb kann
dazu mit dem Innentaster (8) oder dem Handsender (19) gestartet wer-
den. Während des Einlernens blinkt die eingebaute Lampe. Erst wenn
für beide Richtungen die benötigte Kraft gelernt wurde, leuchtet das
Licht dauerhaft.

• Endlage durch Öffnen und Schließen des Tores überprüfen, wenn nötig
Schalt schieber (9/10) nachstellen bis das Tor vollständig öffnet und
schließt.

Q
• Kontrollieren Sie, ob der Antrieb sich in „AUF“ und „ZU“ - Bewegung

durch leichten Händedruck in der Mitte des Tores in einer Höhe von
mind. 1 m vom Boden entfernt, stoppen lässt. Bei der „ZU“ -Bewegung
fährt der Antrieb nach diesem Stop um ca. 100 mm zurück.

ACHTUNG ! Bei Garagen ohne zweiten Zugang muß ein
Bowdenzug/ Entriegelungsset zur Notentriegelung (von außen)
bei Stromausfall montiert werden ! Falls im Tor eine Schlupftür
eingebaut ist, muss eine Schlupftürsicherung installiert werden.

IV. BEDIENUNG

P
Löschen der Kraftwerte
• Nachdem der Antrieb montiert und ans Netz geschaltet wurde, blinkt die

eingebaute Lampe und zeigt an, dass der Antrieb bisher keinen Kraft-
wert gelernt hat. Sollte die Lampe nicht blinken, da der Antrieb z.B.
durch Tests im Leerlauf bereits Kraftwerte gelernt hat, dann müssen
diese Werte zuerst gelöscht werden.

• Dazu Lichthaube (17) mit Schraubendreher abclipsen. Mit einem
 dünnen Gegenstand ca. 5 Sek. Die Taste (20) (Aufschrift „T1“)  drücken.
Sobald die Kraftwerte gelöscht sind, geht das Licht aus. Zum Lernen
der Kraftwerte wie unter (O) beschrieben fortfahren. Lichthaube (17)
aufsetzen.

P
Glühbirne an der Steuerung auswechseln
• Dazu Netzstecker (6) ziehen und Lichthaube (17) mit Schraubendreher

abclipsen. Glühbirne (21) nach links drehen und abziehen.
• Neue Glühbirne (21) (32,5 V, 34 W, BA 15s) einstecken und nach rechts

bis zum Rasterpunkt drehen.
• Alte Glühbirne umweltgerecht entsorgen.

R
Handsender einlernen

HINWEIS ! Der zweite Funkkanal wird nur für die Teilöffnung oder
den 2 Kanal-Betrieb benötigt.

Ablauf:
• Lerntaste (22) am Antrieb/Empfänger

- für Funkkanal 1, so oft drücken bis LED (21) leuchtet, Taste loslassen
- für Funkkanal 2, so oft drücken bis LED (23) leuchtet, Taste loslassen
Wird innerhalb von 10 Sek. kein Funkbefehl gesendet, schaltet der
Empfänger wieder in den Normalbetrieb.

• Gewünschte Handsendertaste drücken im Empfangsbereich des Emp-
fängers. Der Handsender überträgt den Funkbefehl zu dem
Antrieb/Funkempfänger.
- je nachdem welcher Funkkanal gewählt wurde erlischt LED (21) oder

LED (23).
• Für jeden weiteren Handsender der auf diesen Antrieb/Empfänger ein-

gelernt werden soll, müssen die oberen beiden Schritte wiederholt wer-
den. Es können maximal 112 Speicherplätze mit einem Funkbefehl
belegt werden. Wobei jeder Funkkanal einen Speicherplatz belegt.

Beispiel:
- Sollen von verschiedenen Handsendern nur jeweils eine Taste einge-

lernt werden, können insgesamt 112 Handsender gespeichert wer-
den.

- Sollen jeweils zwei Tasten vom Handsender eingelernt werden, steht
nur noch Speicherplatz für 56 Handsender zur Verfügung.

• Der Lernmodus kann unterbrochen werden, indem die Lerntaste (22) so
oft gedrückt wird, bis keine LED mehr leuchtet.

R
Speicher des Funkempfängers löschen
Geht ein Handsender verloren, muss aus Sicherheitsgründen der Spei-
cher des Funkempfänger gelöscht und alle Handsender neu einlernen
werden.
Ablauf:
• Lerntaste (22) drücken und gedrückt halten.
• LED (21 oder 23) leuchtet 5 Sek., blinkt danach 10 Sek. und leuchtet

dann wieder.
• Nach weiteren 10 Sek. (insgesamt 25 Sek.) leuchten beide LED’s – alle

Funkkanäle sind gelöscht.
• Lerntaste (22) loslassen, die LED’s erlöschen - Löschvorgang beendet.

R
Löschen eines Funkkanals aus dem Funkempfänger
Für Funkkanal 1
• Lerntaste (22) drücken und gedrückt halten.
• LED (21) leuchtet 5 Sek. und blinkt dann 10 Sek.
• Sobald die LED (21) wieder leuchtet, die Lerntaste (22) loslassen - die

LED erlischt - der Löschvorgang ist beendet.
Für Funkkanal 2
• Lerntaste (22) drücken und gedrückt halten.
• LED (23) leuchtet 5 Sek. und blinkt dann 10 Sek.
• Sobald die LED (23) wieder leuchtet, die Lerntaste (22) loslassen - die

LED erlischt - der Löschvorgang ist beendet.

R
Handsendertaste aus Funkempfänger löschen
Zieht ein Benutzer um und möchte dieser seinen Handsender mitnehmen,
müssen alle Funkbefehle des Handsenders aus dem Funkempfänger ge-
löscht werden

ACHTUNG ! Aus Sicherheitsgründen sollte jede Taste und jede
Tastenkombination des Handsenders gelöscht werden.

Ablauf:
• Lerntaste (22) am Antrieb/Empfänger drücken und 5 Sek. gedrückt hal-

ten bis eine LED (21 oder 23) blinkt (egal welche) Taste oder Tasten-
kombination am Handsender drücken, deren Funkbefehl aus dem
Antrieb/Funkempfänger gelöscht werden soll. 
LED erlischt - Löschvorgang beendet.

Den Vorgang für alle zu löschenden Tasten bzw. Tastenkombinationen
wiederholen.

R
Batteriewechsel Handsender
Handsender am Schlüsselring mit einem Geldstück aufdrücken. Batterie-
deckel nach unten aufklappen. Batterie entnehmen und durch eine Neue
ersetzen (Typ CR 2032). Bitte achten Sie auf die richtige Polung der Bat-
terie. Batteriedeckel wieder zusammenklappen und Funktion anhand der
Sende-LED überprüfen.

T
Diese Steuerung bietet Ihnen umfangreiche Zusatzfunktionen, wie z.B. die
Teilöffnung des Tores, einen 2 Kanal-Betrieb, eine Torzustandsanzeige
und eine Schnittstelle zum TorMinal (32).
Steckleiste (24)
• zulässige Kabelquerschnitte: max. 1,5 mm²

Werksbelegung der Steckleiste:
1 + 2 Trafo Sekundär (rot)
3 C-Schiene (grün)
4 Kette (rot)
5 + 6 Anschluss Taster, hier können weitere Taster parallel ange-

schlossen werden
Anschlussmöglichkeiten
• Zusätzliche Anschlussmöglichkeiten an der steckbaren Schraubklemme

(26) der Steuerung.
zulässige Kabelquerschnitte: max 0,75 mm²

ACHTUNG ! Wenn keine Sicherheitseinrichtung installiert wird,
muß die Drahtbrücke an Klemme 7 + 8 bestehen bleiben. Bei
Anschluß einer Sicherheitseinrichtung die Brücke an der
Klemme 7 + 8 entfernen.
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Sicherung
• Sicherung (28): Absicherung des DC 24 V Ausganges (Klemme

11 + 12) mit einer Sicherung 1 A flink.
Zusätzliche Einstellmöglichkeiten über -Schalter (30) 1-8:

Verhalten bei Auftreffen auf Hinderisse
• Sollte das Tor beim Schließen auf ein Hindernis stoßen, so reversiert

der Antrieb um ca. 100 mm (Einstellung DIP Schalter 3 (30) beachten)
und bleibt dann stehen. Beim nächsten Startimpuls läuft das Tor aus Si-
cherheitsgründen nur in Richtung „AUF“, bis die obere Endlage erreicht
wurde. Danach sind wieder beide Bewegungsrichtungen möglich.

Teilöffnung (DIP 8)
Diese Funktion öffnet das Tor teilweise oder ganz, je nach Einstellung.
Einsatzbeispiele: Belüften der Garage, Seitensektionaltor für Personen-
durchgang öffnen.
Die Teilöffnung kann sowohl mit zwei Tastern als auch nur per Hand sen-
der genützt werden. Beim reinen Handsenderbetrieb steht der Sicherheits-
anschluß (26) Klemme 7 + 8 weiterhin zur Verfügung.
Beim Betätigen von Taster 2 wird die Teilöffnung ausgeführt, wenn das Tor
geschlossen ist. Sollte das Tor schon ganz oder teilweise geöffnet sein,
schließt ein erneutes Betätigen von Taster 2 das Tor.
Taster 1 öffnet das Tor komplett, auch wenn das Tor mit Taster 2 teil weise
geöffnet wurde.
Einstellungen
1. Tor schließen.
2. Funkkanal 2 einlernen.

- Taste 2 des Handsenders auf Funkkanal 2 des Funkempfängers ein-
lernen (siehe unter R).

3. Schalter 2 auf Position „ON“ stellen: Funktionsweise des Sicherheitsan-
schlusses anpassen.
- nur wenn 2 Taster angeschlossen sind, sonst kann der Sicherheitsan-

schluss (Klemme 1 + 2) z.B. für eine Lichtschranke genutzt werden.
4. Schalter 8 auf Position „ON“ stellen (aktiviert die Teilöffnung).

Ablauf
• Taste 2 des Handsenders oder Taster 2 drücken (Tor aus Endlage „ZU“

öffnen).
- Tor öffnet bis Taste 2 des Handsenders oder Taster 2 ein zweites mal

gedrückt werden, oder das Tor die Endlage „TOR AUF“ erreicht hat.
• Taste 2 des Handsenders oder Taster 2 beim Erreichen der gewünsch-

ten Position drücken.
• Tor mit Taste 2 des Handsenders oder Taster 2 schließen.

Jetzt ist die gewünschte Teilöffnung gespeichert und kann mit Taste 2 des
Handsenders oder Taster 2 direkt aktiviert werden.
Zum Löschen der Teilöffnung DIP Schalter 8 auf Position „OFF“ stellen.

2 Kanal-Betrieb (Definiertes Öffnen und Schließen) (DIP 7)
Taster/Funkkanal 1 öffnen und Taster/Funkkanal 2 schließen das Tor.
Der 2 Kanal-Betrieb kann auch nur mit Taster oder Handsender genutzt
werden. Wird der 2 Kanal-Betrieb nur über den Handsender gesteuert,
steht der Sicherheitsanschluß auch weiterhin zu Verfügung.
Einstellungen
1. Schalter 2 auf Position „ON“ stellen, nur wenn Taster 2 ange schlossen

ist.
2. Schalter 7 auf Position „ON“ stellen
3. Schalter 8 auf Position „OFF“ stellen
4. Zweite Taste des Handsenders auf den Funkkanal 2 einlernen.

Torzustandsanzeige (DIP 4)
Ist ein Warnlicht angeschlossen, zeigt dieses an, ob das Tor geschlossen
oder geöffnet ist. Das Warnlicht leuchtet, wenn das Tor nicht „ZU“ ist.
Einstellungen
1. Schalter 4 auf Position „ON“ stellen
2. Warnlicht DC 24 V an Klemme 11 + 12 anschließen.

Zusatzinformationen
1. LED (29) zeigt den Zustand der Steuerung an. Blinkt die LED ist kein

Kraftwert eingelernt. Im Normalbetrieb hat die LED (29) gleiches Ver-
halten, wie ein angeschlossenes Warnlicht.

2. Drahtbrücke (31): soll der Antrieb ohne Softlauf betrieben werden, kann
die Drahtbrücke durchtrennt werden. Damit wird der Softlauf deaktiviert.
Alternativ: Verwendung eines TorMinals siehe U.

T
Schnittstelle TorMinal (32)
Nähere Informationen siehe Bedienungsanleitung TorMinal.

V. WARTUNG UND PFLEGE
• Vor dem Arbeiten am Tor oder dem Antrieb immer Netzstecker ziehen.
• Bei stark verschmutzter Kette oder Kettenkanal, diese mit einem saube-

rem Lappen reinigen.
• Kette jährlich mit „leitfähigem“ Öl leicht einölen, z.B.: Ballistol, WD 40.
• Alle Befestigungsschrauben auf festen Sitz überprüfen. Wenn nötig

nachziehen.
• Sicherheitseinrichtungen regelmässig, jedoch mind. 1 x jährlich auf kor-

rekte Funktion überprüfen.
• Das Tor gemäß der Anleitung des Hersteller überprüfen, jedoch min-

destens jährlich.
• Regelmäßig überprüfen:

a) Kraftabschaltung: Torflügel beim Öffnen und Schließen stoppen. Das
Tor muss bei leichtem Gegenhalten stoppen.

b) Notentriegelung: Tor muss sich leicht von Hand entriegeln lassen.
c) Lichtschranke, falls vorhanden: Tor öffnen/schließen und dabei Licht-

schranke unterbrechen. Verhalten wie am Schalter (30) eingestellt.

Demontage
• Sicherheitshinweise beachten. Netzstecker ziehen.
• Der Arbeitsablauf ist der gleiche wie im Abschnitt „II. MONTAGE“, nur in

umgekehrter Reihenfolge. Beschriebene Einstellarbeiten entfallen.

Klemme Anschlussmöglichkeiten

7
8

Sicherheitsanschluss (Lichtschranke oder 2 Tastereingang) Ausliefe-
rungszustand mit Drahtbrücke
Signal (SIG)
Masse (GND) 

9
10

DC 24 V Ausgang geregelt, max. 0,1 A
+DC 24 V
Masse (GND)

11
12

Anschluss DC 24 V Warnlicht (ungeregelt, max. 34 V),
max. 1 A
+DC 24 V
Masse (GND)

DIP Beschreibung Stellung “OFF” Stellung “ON”

1

Reaktion auf Sicherheitsein-
gang bei „TOR AUF“ z.B. je-
mand läuft durch die
Lichtschranke

Keine Reaktion beim
Öffnen des Tores.

Antrieb stoppt beim
Öffnen des Tores.

2
Auswahl der Funktions-
weise

Öffnerkontakt (z.B. für
Lichtschranke)

Taster 2 für den
2 Kanal-Betrieb

3

Reaktion auf Sicherheitsein-
gang bei „TOR ZU“

Reversierung: Antrieb
stoppt beim Schließen
des Tores und fährt ca.
100 mm zurück

Antrieb stoppt beim
Schließen des Tores
und öffnet das Tor
vollständig

4

Torzustandsanzeige oder
Warnlicht (blinkt während
der Torbewegung).

Warnlicht blinkt wäh-
rend der Torbewegung
(Steuerung erzeugt
blinken).

Torzustandsanzeige
angeschlossenes
Warnlicht:
• leuchtet, wenn Tor
nicht ZU ist
• ist aus, wenn Tor ge-
schlossen ist

5
Vorwarnzeit deaktiviert Vorwarnzeit:

Warnlicht blinkt 3 Sek.
vor der Torbewegung.

6
Backjump (Tor schließt,
Laufwagen fährt in Richtung
„Öffnen“ zurück)

deaktiviert Backjump lang
ca. 70 ms
ca. 1 - 5 mm

7

2 Kanal-Betrieb 
(definiertes Öffnen und
Schließen)

1 Kanal-Betrieb
Impulsfolge:
auf-stopp-zu-stopp…

2 Kanal-Betrieb
• Taster/Funkkanal 1
auf-stopp-auf…
• Taster/Funkkanal 2
zu-stopp-zu…

8

Teilöffnung, 2 Kanal-Betrieb
(z.B.: Belüften der Garage)

Keine Teilöffnung Teilöffnung aktiviert 
• Taster/Funkkanal 1
öffnet und schließt Tor
(siehe 1 Kanal-Be-
trieb)
• Taster/Funkkanal 2
Teilöffnung
• Schalter 2 auf ON
stellen
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Garantie und Kundendienst
• Die Gewährleistung entspricht den gesetzlichen Bestimmungen. An-

sprechpartner für eventuelle Gewährleistungen ist der Fachhändler. Der
Gewährleistungsanspruch gilt nur für das Land, in dem der Antrieb er-
worben wurde.

• Batterien, Sicherungen und Glühbirnen sind von der Gewährleistung
ausgeschlossen.

• Wenn Sie Kundendienst, Ersatzteile oder Zubehör benötigen, wenden
Sie sich bitte an Ihren Fachhändler.

• Wir haben versucht, die Montage- und Betriebsanleitung so übersicht-
lich wie möglich zu gestalten. Haben Sie Anregungen für eine bessere
Gestaltung oder fehlen Ihnen Angaben in der Montage- und Betriebsan-
leitung, schicken Sie Ihre Vorschläge an uns:
internet: http://www.aperto-torantriebe.de

HINWEIS ! Bei Beschädigung am Netzkabel des Antriebes
“Aperto 868 LX”, ist das Gerät an den Hersteller zu senden (Netzka-
bel ist nicht auswechselbar).
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D Handsender

EU-Konformitätserklärung
D ie F i r m a

er k lär t ,  daß  das  nac hf olgend bez eic hnet e P r oduk t  bei bes t im -
m ungs gem äß er  V er w endung den gr undlegenden A nf or der ungen
gem äß  A r t i k el 3 der  R & T T E - R i c ht linie 1999/ 5/ E G  ent s pr i c ht  und
daß  die f olgenden N or m en angew andt  w ur den:

P r oduk t : R F  R em ot e C ont r ol f or  D oor s  &  G at es

T y p:

A ngew andt e R ic ht linien und N or m en s ind:

K i r c hheim / T ec k ,  04. 08. 2004
F r ank  S om m er
G es c häf t s f ühr er

GB Manual remote control

EU Conformity Declaration
M es s r s

dec lar es  her ew it h t hat  t he pr oduc t  des ignat ed below  c om plies
w it h t he r elev ant  f undam ent al r equir em ent s  as  per  A r t i c le 3 of
t he R & T T E  D i r ec t iv e 1999/ 5/ E G ,  ins of ar  as  t he pr oduc t  i s  us ed
c or r ec t l y ,  and t hat  t he f ollow ing s t andar ds  apply :

P r oduc t : R F  R em ot e C ont r ol f or  door s  &  gat es

T y pe:

T he r elev ant  guidelines  and s t andar ds  ar e:

K i r c hheim / T ec k ,  04. 08. 2004
F r ank  S om m er
M anaging D i r ec t or

F Emetteur portable

Déclaration de conformité CE
La s oc iét é

déc lar e que le pr oduit  c i - apr ès ,  lor s qu'il  es t  ut ili s é en c onf or m it é,
s at i s f ait  aux  ex igenc es  f ondam ent ales  de l'ar t i c le 3 de la dir ec t i -
v e R & T T E  1999/ 5/ C E ,  et  que les  nor m es  s uiv ant es  ont  ét é ap-
pliquées  :

P r oduit  : R F  R em ot e C ont r ol f or  door s  &  gat es

T y pe :

D i r ec t iv es  et  nor m es  appliquées  :

K i r c hheim / T ec k ,  le 04. 08. 2004
F r ank  S om m er
P r és ident

I Trasmettitore manuale

Dichiarazione di conformità alle direttive UE

dic hiar a c he il  pr odot t o di s eguit o des c r i t t o,  nella des t inaz ione
d'us o pr ev i s t a,  è c onf or m e ai r equis i t i  f ondam ent ali di c ui all'ar t i -
c olo 3 della D i r et t iv a s ulle appar ec c hiat ur e r adio e s ulle appa-
r ec c hiat ur e t er m inali di t elec om unic az ione 1999/ 5/ C E E ,  e c he
s ono s t at e applic at e le s eguent i nor m e:

P r odot t o: R F  R em ot e C ont r ol f or  D oor s  &  G at es

T ipo:

D i r et t iv e e nor m e applic at e s ono:

K i r c hheim / T ec k ,  04. 08. 2004
F r ank  S om m er
A m m inis t r at or e delegat o

E Emisor manual

Declaración de conformidad de la UE
La em pr es a

dec lar a que el pr oduc t o que s e m enc iona a c ont inuac ión c um ple
c on las  dis pos i c iones  per t inent es  de ac uer do a lo ex pues t o en el
ar t í c ulo 3 de la nor m at iv a R & T T E  1999/ 5/ C E ,  s iem pr e y  c uando
el us o s ea c onf or m e a lo pr ev i s t o,  habiendo s ido s om et ido a la
aplic ac ión de las  s iguient es  nor m as :

P r oduc t o: R F  R em ot e C ont r ol f or  door s  &  G at es

T ipo:

Las  di r ec t r i c es  y  nor m at iv as  aplic adas  s on:

K i r c hheim / T ec k  a 04- 08- 2004
F r ank  S om m er
G er ent e

NL Handzender

EG-conformiteitsverklaring
D e f i r m a

v er k laar t  dat  het  hier onder  bes c hr ev en pr oduc t  bij  c or r ec t e t oe-
pas s ing v oldoet  aan de f undam ent ele v oor w aar den genoem d in
ar t i k el 3 v an de R & T T E - r i c ht lijn 1999/ 5/ E G  en dat  de v olgende
nor m en z ijn t oegepas t :

P r oduc t : R F  R em ot e C ont r ol f or  D oor s  &  G at es

T y pe:

T oegepas t e r i c ht lijnen en nor m en z ijn:

K i r c hheim / T ec k ,  04. 08. 2004
F r ank  S om m er
D i r ec t ie

B Handzender

EU-conformiteitsverklaring
D e f i r m a

v er k laar t  dat  het  hier na bes c hr ev en pr oduc t  bij  r eglem ent air  ge-
br uik  v oldoet  aan de bas is eis en c onf or m  ar t i k el 3 v an de
R & T T E - r i c ht lijn 1999/ 5/ E G  en dat  de v olgende nor m en w er den
t oegepas t :

P r oduc t : R F  R em ot e C ont r ol f or  door s  &  gat es

T y pe:

D e t oegepas t e r i c ht lijnen en nor m en z ijn:

K i r c hheim / T ec k ,  04. 08. 2004
F r ank  S om m er
Z aak v oer der

P Emissor manual

Declaração CE de Conformidade 
A  em pr es a

D ec lar a que o pr odut o a s eguir  des ignado,  quando ut ili z ado de
f or m a adequada,  c or r es ponde aos  r equis i t os  bás i c os  c onf or m e
o ar t . º  3 da D i r ec t iv a r elat iv a a equipam ent o t er m inal de r adioc o-
m unic aç ões  e t elec om unic aç ões  ( E T R T )  1999/ 5/ C E  e que f or am
aplic adas  as  s eguint es  nor m as :

P r odut o: R F  R em ot e C ont r ol f or  door s  &  gat es

T ipo:

A s  di r ec t iv as  e nor m as  aplic adas  s ão:

K i r c hheim / T ec k ,  04. 08. 2004
F r ank  S om m er
G er ent e

DK Håndsender

EU-overensstemmelseserklæring
F i r m aet

er k læ r er  her m ed,  at  det  neden f or  anf ø r t e pr oduk t  v ed f or s k r i f t s -
m æ s s ig anv endels e opf y lder  de gr undlæ ggende k r av  i  henhold
t il  ar t i k el 3 i  R & T T E - di r ek t iv  1999/ 5/ E F  og at  f ø lgende nor m er  er
anv endt :

P r oduk t : R F  R em ot e C ont r ol f or  door s  &  gat es

T y pe:

A nv endt e dir ek t iv er  og nor m er :

K i r c hheim / T ec k ,  04. 08. 2004
F r ank  S om m er
A dm .  di r ek t ø r

FIN Kauko-ohjain

EU-vaatimustenmukaisuusvakuutus
Y r i t y s

v ak uut t aa,  et t ä jäljem pänä k uv at t u t uot e t äy t t ää ohjeiden m uk ai-
s es t i  k äy t et t y nä r adio-  ja t elepäät elait edir ek t iiv in 1999/ 5/ E Y  3 ar -
t i k lan m uk ais et  per us v aat im uk s et  ja et t ä s eur aav ia s t andar deja
on noudat et t u:

t uot e:  R F  R em ot e C ont r ol f or  door s  &  gat es

t y y ppi:

S eur aav ia dir ek t iiv ejä ja s t andar deja on noudat et t u:

K i r c hheim / T ec k ,  04. 08. 2004
F r ank  S om m er
t oim it us joht aja

S Handsändare

EU-försäkran om överensstämmelse
F ör et aget

f ör k lar ar  at t  nedan uppf ör da pr oduk t  v id av s edd anv ändning
m ot s v ar ar  de gr undläggande k r av en enligt  ar t i k el 3 i  R & T T E - di -
r ek t iv et  1999/ 5/ E G .  F öljande nor m er  har  t i l läm pat s :

P r oduk t : R F  R em ot e C ont r ol f or  door s  &  gat es

T y p:

T illäm pade dir ek t iv  oc h nor m er :

K i r c hheim / T ec k  04. 08. 2004
F r ank  S om m er
V D

N Håndsender

EU-konformitetserklæring
F i r m aet

er k læ r er  at  pr oduk t et  s om  er  oppf ø r t  nedenf or  oppf y ller  de
gr unnleggende k r av ene s om  s t i l les  i  ar t i k k el 3 i  R & T T E - di r ek t iv
1999/ 5/ E C  v ed t il s i k t et  anv endels e og at  f ø lgende s t andar der  er
anv endt :

P r oduk t : R F  R em ot e C ont r ol dooes  &  gat es

T y pe:

A nv endt e dir ek t iv er  og s t andar der  er :

K i r c hheim / T ec k ,  04. 08. 2004
F r ank  S om m er
A dm .  di r .

- E T S I  E N  300220- 1: 09- 2000,  - 3: 09- 2000
- E T S I  E N  301489- 1: 07- 2004,  - 3: 08- 2002
- D I N  E N  60950- 1: 03- 2003;  D I N  E N 50371: 11- 2002

T X 02- 868- 2,  T X 02- 434- 2

A P E R T O  T or ant r iebe G m bH
H ans - B öc k ler - S t r aß e 29
D - 73230 K i r c hheim / T ec k

- E T S I  E N  300220- 1: 09- 2000,  - 3: 09- 2000
- E T S I  E N  301489- 1: 07- 2004,  - 3: 08- 2002
- D I N  E N  60950- 1: 03- 2003;  D I N  E N 50371: 11- 2002

T X 02- 868- 2,  T X 02- 434- 2

A P E R T O  T or ant r iebe G m bH
H ans - B öc k ler - S t r aß e 29
D - 73230 K i r c hheim / T ec k

- E T S I  E N  300220- 1: 09- 2000,  - 3: 09- 2000
- E T S I  E N  301489- 1: 07- 2004,  - 3: 08- 2002
- D I N  E N  60950- 1: 03- 2003;  D I N  E N 50371: 11- 2002

T X 02- 868- 2,  T X 02- 434- 2

A P E R T O  T or ant r iebe G m bH
H ans - B öc k ler - S t r aß e 29
D - 73230 K i r c hheim / T ec k

- E T S I  E N  300220- 1: 09- 2000,  - 3: 09- 2000
- E T S I  E N  301489- 1: 07- 2004,  - 3: 08- 2002
- D I N  E N  60950- 1: 03- 2003;  D I N  E N 50371: 11- 2002

T X 02- 868- 2,  T X 02- 434- 2

A P E R T O  T or ant r iebe G m bH
H ans - B öc k ler - S t r aß e 29
D - 73230 K i r c hheim / T ec k

- E T S I  E N  300220- 1: 09- 2000,  - 3: 09- 2000
- E T S I  E N  301489- 1: 07- 2004,  - 3: 08- 2002
- D I N  E N  60950- 1: 03- 2003;  D I N  E N 50371: 11- 2002

T X 02- 868- 2,  T X 02- 434- 2

A P E R T O  T or ant r iebe G m bH
H ans - B öc k ler - S t r aß e 29
D - 73230 K i r c hheim / T ec k

- E T S I  E N  300220- 1: 09- 2000,  - 3: 09- 2000
- E T S I  E N  301489- 1: 07- 2004,  - 3: 08- 2002
- D I N  E N  60950- 1: 03- 2003;  D I N  E N 50371: 11- 2002

T X 02- 868- 2,  T X 02- 434- 2

A P E R T O  T or ant r iebe G m bH
H ans - B öc k ler - S t r aß e 29
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